„Das weſtpreußiſche Handwerk“ erſcheint einm al 
wöchentlich. Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Y 


| mit Beſtellgeld 1,37 Mk. 


Beſtellungen nehmen 


ämtliche Poſtanſtalten und Briefträger entgegen. 
3 geg 


T— ö— care 


Nr. 29. | 


A rw e 


PPTP 


NUD na — ů— 


Hienititunden der Handwerkskamme 


Die Dienſtſtunden der Handwerks⸗ 
Rammer ſowie der ihr angeſchloſſenen Ver⸗ 
dingungsſtelle find bis auf eiteres 
durchgehend 


von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags. 
Sonnabend: 8 1m nad. aciitofen. 


Die Mitgliedspflicht zur Innung. 
(Schluß.) 

Die zweite Entſcheidung hinſichtlich 
pflicht der Warenhäuſer zur Innung füllte die 
behörde für die Innungen in Leipzig. 

Die dortige Buchbinder⸗Zwangs⸗Innung hatte beim 
Rate der Stadt Leipzig als Aufſichtsbehörde Entſcheidung 
nach § 100 h der Geweroeordnung User die Zugehövegkeit 
des Inhabers eines Warenhauſes beantragt, weil im Be- 
triebe des letzteren Buch irderarbeiten nicht nur für ben 
eigenen Bedarf, ſondern anch für fremde Rechnung aus— 
geführt werden. Der Firmeninhaber hatte feiner Heran- 
ziehung zur genannten Innung mit der Begründung wider— 
ſprochen, daß er nicht im Bezirle der Innung wohne ung 
deshalb an den Veranſtaltungen derfelsen nicht teilnehmen 
lönne, ferner, daß ſein Gejamtbetried nicht als Hand— 
werkß betrieb angeſehen werden könnte. 

Die Gewerbekammer wurde zur gutachtlichen Aus⸗ 
force veranlaßt. Sie hat ſeſtgeſtellt, daß im fraglichen 
Zetrleße außer dem Handel mit Gegenſtänden faſt aller 
Art noch folgende ſtebende Gewerbe in getrennten Abtei⸗ 
lungen handwerksmäßig betrieben werden: 
derei, Wäſchenäherei, Buchdruckerei, Tapeziererei und Deko⸗ 
tatipn, Tiſchlerei und Buchbinderei. Soweit für die ge⸗ 
nannten Gewerbe eine Zwangsinnung in Leipzig beſteht, 
ſtufen ſie ſich nach ihrem Umfang in folgender Weiſe 
ab: Damenſchneiderei, Tapeziererei und Debsration, Tiſch⸗ 
lerei, Buchbinderei. 

Da hiernach das Schneidergewerbe als das haupt- 
ſüchlichft betriebene Gewerbe anzuſehen tft, würde nach An- 
ſicht der Gewerbekammer der Inhaber des in Betracht 
ſtehenden Betriebes auf Grind von $ 103 f, Al ſatz 3, 


der Mitglieds 
Aufſfichts⸗ 


der Gewerbeordnung nur verpflichtet werden können, der 


für dieſes Handwerk in Leipzig beſtehenden 
Zwangsinnung anzugehören. Soweit bekannt, 


Schneider⸗ 
hatte letz⸗ 


Groudens, Sonnabe nd, den 20. 


Damenſchnei⸗ 


sich Marienwerder 


Pal! LEN el 


Im Anzeigenteil koſtet die viergeſpalt. Pelitzeile 
25 Pf., von Innungen u. Genoſſenſchaften 20 Pf. 
Hofbuch⸗ 
entgegen. 


Aufträge nimmt der Verlag Königl. Wor. 


druckerei Fritz Kanter, Marienwerder, 
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tere das Verfahren gtr Heranziehung des 
betr. Firma auch bereits eingeleitet. Die Zwangsinnungen 
Inhaber nur nebenbei betriebenen Handwerke 
dürften nicht berechtigt fein, den Inhaber der Firma als 
Mitglied in Anſpruch zu nel men. 

Die Einwendungen des Firmeninhabers, daß er 
zur Zwangsinnung nicht her ingezogen werden könne, weil 
er außer als des Innungsbezirks wohnt und an den Wer- 
anſtaſtungen der Inn ing nicht teiínesmen kann, o'r te 
nicht begründet fein, weil für die Mitsli dechafſt in der 
Innung der Ort der gewerblichen Niederlaſſung ent 
ſcheidet. 

Wohnt der Inhaber des 
der gewer lichen. Niederlaſſung und iſt er an der 
na me an den Innungsoerſammlungen behindert, 
ſich vertreten laſſen. 
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der bon Jem 


Sitze 
Teil. 
kann er 


Betrieles nicht am 


Bekanntmachung 


betreffend Ausdehnung des Beſchluſſes wegen 

Herabſetzung der Kleinverkaufszuſchläge für 

Auslandswaren auf die vor dem 1. Auguſt 1917 
eingegangenen Waren. 


Gemäß Beſchluß 
Juli 1917 (veröffentlicht 


der Gutachterlommiſſion vom 25. 
durch Nachtrag zu den Richtſätzen 
am 1. Auguſt 1917) find die Kleingerkaufszuſchl ge für 
die nach dem 1. Auguſt 1917 eiagegmzenen ausbendiſchen 
Schu waren auf 18 bezw. 25 v. H. auf die von aus⸗ 
ländiſchen Herſteller berechneten Nettofalte renxreiſe zuz g⸗ 
lich Einfuhrzoll herabgeſetzt worden. Dieſer Beſchluß war 
dadurch veranlaßt worden, daß ſich durch die veränderten 
Valuta erh hältniſſe in den Geſtehungspreiſen und demge⸗ 
mi, auch in den ziffernmäßigen Nutzen des Ciindlers und 
ſchließlich in den Kleingerkaufspreiſen bei weiterer Berech⸗ 
nung die für inländiſche Waren fel geſetzten Zuſchl ges un⸗ 
an emeſſen große Differinzen zwiſchen In⸗ und Auslands⸗ 
ware ervelen hatten, was z zahlreichen Proteſten und 
Anzeigen wegen Vergebens gegen das Geſetz berreffs 
übermäſſiger Preisſorderung führte. 

Auf Grund einer mit Vertretern des an der Schuh⸗ 
wareneinſuer beſonders intereſſierten Sckuhhandels ſſatt⸗ 
qe abten Beſprechung und auf Anordnung der vorgeſetzten 
gieichsregierung, wird voritebend erwähnter Beſehluß hier⸗ 
mit auf en aus! ndiſche Schahwaren, alſo auch auf 
die vor dem dt 1917' eingegangenen, ausgedehnt. 


Aenderungen 
$ 


einfitinmt 


. rar Y 
rungen 


„Die 
emo 
lich 
20 
werden.“ 
Von 
ſenſchaft zu 
teils le ; HATIDE Y 
teils die Geſchäftsordnung belteſſen. Die Anträge we 
zurückgezogen. ie Generglverſammlung eilt focann 
Genehmigung zu den gemeinſamen Beſchlüſſen 
ſichtsrats und des Vorſtandes. 
Die Kreditgrenze 
Million Mark erhöht. 
Der Vorſtand wird ermächtigt, mit der Handwerker 
Verbandskaſſe von Groß-Berlin, e. G. m. b. H. zu B 
lin in Verbindung zu treten. 
Herr Lucas ſchließt 
Worten des Dankes. 


wird von 300 000 Mk. auf 


die Generalverſammlung mit 


Erſatzſtoſſe für gewerbliche Roh⸗ 
materialien. 


Die Frage der Rohſtoff beſchaffung beſchäftigt negen- 
„märtig alle beteiligten Kreiſe der gewerblichen Produktion. 
Vielfach werden ſchon Erſatzſtoſfe verwendet, an die wir 
früher gar nicht dachten. Aus den Knoſpen der Linden⸗ 
und Buchenbäume la ſſen ſich Futtermittel und Fett her⸗ 
ſtellen, Schmieröl wird aus Teer gewonnen, auch das 
Meer liefert Fette und Oele. Kusfer läßt ſich durch 
andere Metalle erſetzen, Treit riemen und Garn fertigt 
man aus Papier, Stofftrei riemen cs geklebten Geweben, 
Spiritus aus vergucertem Holz und aus dem Starkemehl 
der Roßlatanie, Texpentinöl aus Holze tralt, 
aus metalliſtertem Holz, Pezunoid und anderen Dingen, 
Das Flachspro lem gebt ſeirer Löſang enttg: en, da der 
ie mit wi ſenſchaftl ichen Hilf mitteln vetrie zen 
wird. Neue Spinnmaſchinen ſorgen fir die Berar eitung 
neuer Wollerſatzſtof e. Umfangreiche Neſſeltulturen ſind an- 
gelegt und zin Sd eus ſchlard it eine, grozzügige Hanf⸗ 
bau. erei tungs zanſtält errichtet. Kleiderſtoffe fertigt man auch 
ſchon aus Torf. In Berlin ſind in letzter Zeit die om 
Schweden zuerſt angeſtellten Verſuche, Torffaſer! zur Er⸗ 
zeugung von Stoffen zi verwe nden, mit Erfolg zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht worden. Der Torf dient bier als Binde⸗ 
miltel, das im Verein mit Wollab fällen oder alten, un⸗ 
brawfbaren Sboffreſten von Kleidern zu einem neuen Ge⸗ 
wee verar eitet werden Linn. Die Te tilindsifirie hei 
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Bekanntmachung 
betreffend Verfall der Schuhoberlederkarten. 


Feſtſtellung der für die 9. Verteilung vorhan⸗ 
freigegebenem Schuh⸗Oberleder erweiſt 
die Gültigleit ſämtlicher im Um⸗ 
einſchließlich der für die 


Zur 
denen Beſtände an 
es ſich als notwendig, 
lauf befindlichen Oberlederkarten, 
8. Verteilung ausgeſtellten, am 30. November 1917 
verfallen zu laſſen. Es dürfen demnach 
ſreigegebene Schuh: Oberleder nach dem 
30 November 1917 bis zur Ausgabe der 
Oberlederkarten für pit 9. Verteilung 
nicht verkauft werden. 
berledeckarte 
nächfte 
eine 
ber⸗ 
denſelben 


Friſt auf O 
werden für die 
gutgebracht; auch wird 
En ngerung wer? Umſchreibung der O 

arten auf eine andere als die auf 
ear nicht vorgenommen. Die In⸗ 
von Ozerlederkarten müſſen deshalb um die Be 
derſelben bis zum 30. November 1917 bem iht 


genannter 
Mengen 


Bis zu oben 
nicht Hezogene 
Nef De nicht 


beet 
aber 
liefer. 
lei en. 
Berlin, den 12, 


ER fü 


Dr. Kraetzer. 


Oktober 1917. 


r freigegebenes Leder. 


Handwerker! Werbet für Euer Blatt! 
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Druck und Expedition: 


Im Auftrage der Handwerkskammer: Schriftleitung: Der Vorſitzende der Kammer. Emil Hache, Graudenz. 
Königl. Weſtpr. Hofbuchdruckerei Fritz Kanter, Marienwerder, Marienburger Straße 41. 


